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"I m N e m e n d e e V o l k e s
Zugestellt
am 70801959

- q„In Üecnen

-Kläger und Revieionebeklagten‚

hat der 4„ Senat des Bundeeeozialgeriehte

ohne mündliche Verhandlung am 8° Juli 19599

unter Mitwirkung von

Bundesri€hter F e c h n'e r
als VOrsitzender9

Bundeerichter Dr„ L a n g k e i t und

Bundeeriohter Dr. D a p p r i c hi
als weitere Beruferichter,

Bundeseozialri0hter S c h l a g und
Bundessozielrichter E_u s t e r m a n n

als ehrenamtliche Beisitzer,

für Recht erkannt:

Die Revieion der Beklagten gegen das Urteil des

_Lendeseozialgerichts Nordrhein—%estfalen in Essen

vom 15° November 1957 wird zurückgewieseno

Die Beklagte hat dem Kläger die außergerichtlichen

Kosten des Revision9verfahrene zu eretattena

Von Rechts wegen°
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Tatbestand

Der im Jahre 1911 geborene Kläger war als Landwirtschaftsge—

hilfe von Dezember 1957 bis März 1938 invalidenpflichtver—

sichert. Für die Zeit von 1926 bis 1936, während der nach

seiner Behauptung für insgesamt ungefähr fünf Jahre eben—
falls Pflichtheiträge zur Invalidenversicherung für ihn ent—

richtet sein sollen, hat das Landessozialgcricht (LSG.) ent“
sprechende eindeutige Feststellungen nicht getroffen.

Während des vom Kläger vom 1. Juni 1940 bis 31. März 1944

abgeleisteten Wehrdienstes wurde er am 18. “Januar 1943 im
Osten durch Granatsplitter in der linken Schulter und Brust«

seite verwundet. Infolge auf dem Transport eingetretenen

Erfrierens der Füße surde dem Kläger der linke Unterschen—

kel und sämtliche Zehen des rechten Fußes amputiert. Der

vom Kläger am 18. März 1952 gestellte Antrag auf Gewährung

der Invalidenrente wurde von der Beklagten.mit Bescheid vom
25. Oktober 1952 abgelehnt. Die Beklagte ging auf Grund der

von ihr eingeholten Gutachten zwar davon aus, daß der Kläger

seit Ende 1950 invalide sei. vermeinte jedoch die Erfüllung

der Wartezeit, da nur 50 Monate (4 Beitrags— und 46 Krieges
dienstmonate) nachgewiesen seien, ebenso wie die Erhaltung

der Anwartschaft, da der Kläger seit 1938 keine Beiträge

mehr entrichtet habe.

Mit seiner Berufung an das Oberversicherungsamt (OVA.),

die nach Inkrafttreten des Sozialgerichtsgesetzes (SGG) als
Klage auf das Sozialgericht (SG.) Münster übergegangen war,

hatte der Kläger keinen Erfolg.f

Im Berufungsverfahren beschränkte der Kläger seinen Antrag

auf die Gewährung der Invalidenrente vom 1. Januar 1957 an.

Das LSG. Nordrhein—Westfalen in Essen sprach dem Kläger die
Invalidenrente in diesem, durch_seinen Antrag beschränkten

Umfang zu. ' .

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


‚—

Es geht davon aus, daß der Versicherungsfall der Invalidität,

der als Folge der Wehrdienstbeschädigung anzusehen sei, vor

Beginn des Jahres 195?, jedoch nicht vor dem 1. Juni 1949,

eingetreten ist, Da der Anspruch nur noch vom 1. Januar 1957"

ab erhoben werde, komme es nicht mehr auf die Erhaltung der

Anwartschaft an,

Bei der Prüfung der-Frage der Erfüllung der Bartezeit legt

das LSG, die durch das Neuregelungsgesetz zur Arbeiterren—
tenversicherung (ArVNG) geänderten Vorschriften der Reiche—

versicherungsordnung (BVG) zugrunde° Auf die sich nach 5 1247

_Abs, 5 EVO ergebende Wartezeit von 60 Beitragsmonaten rech—
net es neben den 4 nachgewiesenen Beitragsmonaten über Art.2

@ 9 ArVNG auch die 46 Monate der Wehrdienstzeit nach 5 1263

Nr, 1 BVG a,]?° an° Von einer weiteren Beweisaufnahme, ob der

Kläger noch sonstige Pflichtbeiträge entrichtet hehe, sieht

das LSG, jedoch ab, da es die Wartezeit über die Fiktion des

5 1252 Nr. 2 und 3 jedenfalls als erfüllt ansichto

Das LSG° hält diese Bestimmung auch im vorliegenden Fall

für anwendbar, de es trotz der Nichterwähnung der Nrn° 2

und 5 im Art, 2 © 10 ArVNG der Zweck des Gesetzes sei, durch

diesen 5 10 den gesamten @ 1252 auch auf Altfälle anzuwenden,

Das Versicherungeverhältnis habe über 5 3 des Leistungsver—
besserungsgesetzes auch in dem für die Anwendung des 5 1252

maßgeblichen Zeitpunkt bestanden; die Voraussetzungen beider

einschlägigen Nummern seien auch erfülltoi__
„

Das LSG, hat die Revision gegen sein am 4, Februar 1958 zu—

gestelltes Urteil zugelassen,

Die Beklagte hat am 24. Februar 1958 unter Antragstellung Re—

vision eingelegt und sie gleichzeitig begründeto Sie erblickt

_4_
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in der Anwendung des 5 1252 RVOn.F. eine Rechtsverletzung;

aus Art° 2 @@5 und 10 ArNVG ergebe sich, daß im vorliegenden
Fall noch 5 1263 a EVO a.F. anzuwenden seio Sie beantragt,
das Urteil des LSG° Nordrhein—%estfalen vom 15. November 1957

abzuändern und die Berufung zurückzuwisen°

Demgegenüber beantragtder Kläger kostenpflichtige Zurückwei——

sung der Revision, hilfsweise, Zurückverweisung an das LSG.

Er vertritt die auffassung, daß auch nach @ 1263 a Abs. 1

Nro 3 EVO a.Fo bei ihm die wartezeit als erfüllt anzusehen

sei; werde diese Auffassung nicht geteilt, so bedürfé es noch
weiterer Feststellungen hinsichtlich der nach seiner Behaup—.

tung für ihn in den Jahren 1926 bis 1936 entrichteten Pflicht—

beiträge° ‘ '

393522239995532922

. I

Die Revision ist frist— und formgerecht unter Antragstellung

eingelegt und begründet worden; sie ist vom LSG. zugelassen

und daher statthaft; sie konnte jedoch sachlich keinen Er—

f01g'haben;

II

Allerdings erscheint die Rüge der
Beklagten insoweit berech—-

tigt, als das LSG; zu Unrecht auf den vorliegenden Fall die

neueVorschrift des 5 1252avo über die Fiktion der erfüllten
iartezeit angewandt hate

Da der Versicherungsfall der Invalidität bereits vor dem

1° Januar 1957 eingetreten dar, sind auf ihn vielmehr„ wie

das Bundessozialgericht in ständiger RechtSprechung entschiew

den hat (vglo Urteil des erkennenden Senats vom 13;3.1958

„ 4 RJ 184/56 _; SozR. @1263a avo a.F. Nr. 5-Aa 5)‚'nach

....5___
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ärto 2 © 5 ArVNG noch die bis zu jenem Zeitpunkt gültigen
Vorschriften anzuwenden, soweit nicht durch Übergangsvor—

schriften etwas anderes bestimmt ist. wenn das LSG? aus Art„2

@ 10 aoaoOo auch für die in diesem nicht erwähnten Nummern 2

und 5 des 5 1252 EVO die Anordnung einer, noch dazu offenbar

zeülich unbeschränkt rückwirkenden Anwendung entnehmen will9

so widerspricht dies der Fassung jener Vorschriftgdie ausm

drüoklich nur in vier von den insgesamt sechs Fällen des

5 1252 eine!) jeweils hinsichtlich des Anfangszeityunktes sorg—
fältig erwogene Anwendung für Altfälle vorschreibt° Damit wird

eindeutig zum Ausdruck gebracht, daß es bei den übrigen Num—

mern für alle Versicherungsfälle bei dem bisherigen Recht blei—

“ben sollte; die vom LSG. in dieser Hinsicht angestellten Er—

wägungen über die_für seine Ansicht sprechende Billigkeit und

den mutmaßlichen Willen des Gesetzgebers müssen gegenüber dem

klaren und insoweit nicht auslegungsfähigen Gesetzesw0rtlaut

versageno

Liegt somit in der Anwendung des © 1252 eine Gesetzesverlet—

zung durch das LSG„ so erWeist sich die angefochtene Ent—
scheidung im Ergebnis doeh unter Zugrundelegung des 5 1263 a

EVO a‚F.-als richtige

III
"

Da bei dem Kläger alle sonstigen Voraussetzungen erfüllt sind

— über 5.3 des Gesetzes über die Verbesserung der Leistungen

in der Rentenversieherung vom 24. Juli 1941 war seine Anwartm

schaft jedenfalls seit dem 1„.August 1941 für die weitere Dau—

er seines %ehrdienst€s und demit auch im Zeitpunkt seiner Ver—

wundung erhalten, so daß er damals als “Versicherter" anzu—

sehen war —, hängt die Entscheidung einzig von der Frage ab,

ob die bartezeit bei dem Kläger nach @ 1263 a EVO aoFo als erfüllt
gilto

Da der Kläger während der_dbleistung seines Kriegsdienstes

—6—
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nicht invalide geworden ist und es daher an dem im Abs. 1
Nr. 2 a.a.0. geforderten zeitlichen Zusammenhang fehlt, kann

seineWartezeitnur dannals erfüllt gelten, wennNr. 3 e.e.0.}ä
auf ihn anquenden ist. $“hrend Nr. 2 eine dartezeitfiktion "

zugunsten.aller Militärpersonen im weiten Sinne schafft. die

— unabhängig, aus welchem Grunde — zeitlich während ihres-

Dienstes invalide wurden oder starben, wird in Nr. 5 eine

Wartezeitfiktion für alle Versicherten aufgestellt, die

_ unabhängig,zu welchemZeitpunkt_—infolge Feindeinwirkuhg
invalide wurden-eier starben. Der-insoweit eindeutige wort“

_laut dieser Nr. 3 läßt eine Beschränkung.seinerlBegünstigungen_ä

auf den Kreis der Zivilbevölkerung-nicht zu. Es ist zwar ' .„

schichte ursprünglich als eine Ausweitung der %artezeitbe—

günstigung der Nr. 2 a.a.0. auf die Zivilbavölkerung gedacht

war (vgl._dazu Urteil des_BSG. vom 17.7.1957 — 1 RA 50/56 _;
SozR. @ 1263 a Nr. 1 BVD a.F. Aa 1 ff.)} daraus_kann jedoch

nicht, wie dies teilweise versucht wird, gefolgert werden,
die Vorschrift sei auf Militärperaonen nicht anwendbar. Im

Zeitpunkt ihres Erlasses (Ernte vereinfachungsverordnung ven
17.3.1945) ging der Gesetzgeber berechtigterweise davon aus,
daß sämtliche als Militärpersonen invalide werdenden oder '

versterbenden Versicherten.bereits durch die (infolge Fehw_
lens der kausalen Bindung) weitere Nr. 2 8.8.0. ausreiChend

gesichert waren; er hielt es darüberhinaus jedoch bei den
besonders durch die Luftangriffe schweren Schädigungen der
Zivilbevölkerung für billig, auch die dieser aneehorenden

Versicherten jedenfalls dann in gleicher heise_zu sohützen„

wenn ihre Invalidität bzw. ihr Tod kausal auf Feindeinwirkung
zurückzuführen war. Bei dieser damals insgesamt offensichtlich?}

die Militärpersonen bevorzagenden Regelung läßt sich kein

sinnvoller Grund erkennen, bei noeh auf Kriegsfolgen zurü0kw
eufdhrenden Versicherungsfällen nach Ende des Krieges gerade

diejenigen Versicherten schlechter zu stellen, die jenen ver"

ursachenden 80haden als Militärpersonen erlitten haben. Daj

der Gesetzgeber Nr. 3 a.a.0. niemals geändert hat, ist diese

....7...
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während des Krieges nur für die der-Zivilbevölkerung engen

hörenden Versicherten Erlessungsvcrschrift nach Kriegsende

gleichermaßen auch auf frühere Wehrmachtssngehlrige anzu—

wendeno

Es ergibt sich somit? daß tortleut und Zweckbestimmung der

Nr. } eos O° in gleicher weise nur den Schluß zulessen, daß

diese Bestimmung für alle durchl%nndeinwirkung geschädigten

Versicherten gilto

Denn jedoch gilt die hsrtezeit auch für den Kläger als er—
füllt‚ da nach den.getrcffenen Feststellungen seine derzeitige

Invalidität ursächlich auf die Feindein■irkung im Jahre 1943 '

zurückzuführen isto

Das angefochtene Urteil erweist sich s0mit im Ergebnis als

zutreffend, so daß die Revision zurückzuweisen war; das Urteil

erging, nachdem die Perteien_ihr Einverständnis damit erklärt

hatten, naeh @ 24 SGGohne mündliche Verhandlung„

Die Kostenentscheidung rechtfertigt sich aus @193 SGGO
&.
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